
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Fried, Johann Jakob Geburtshelfer, * 21.4.1689 Straßburg (Elsaß), † 3.9.1769
Straßburg (Elsaß). (evangelisch)
 
Genealogie
V Ulrich (1654–1716), Lic. iur., Advokat, 16er-Sekretär u. Kirchenpfleger, S d.
Joh. Michael, Handelsmann u. Mitgl. d. Gr. Rats zu Kolmar, u. d. Stettmeisters-T
Marie Salome Mock aus Kolmar;
 
M Margaretha (1657–1735), T d. →Dominicus Dietrich († 1694), Ammeister v. St.
(s. NDB III), u. d. Ursula Wencker;
 
Vt →Karl Ludw. v. Dungern (1691–1763), kaiserl. GFZM;
 
⚭ Straßburg 1718 Euphrosina Sophia (1702–70), T d. Gg. Albr. Steinheil (1659–
1723), Dr. iur., birkenfeld. Rat u. Konsulent d. Ritterschaft d. Unterelsaß, u. d.
Dor. Ursula Otto;
 
6 S, 8 T, u. a. →Gg. Albrecht (1736–73), Nachf. F.s, gab dessen Vorträge heraus
u. war Lehrer d. Geburtshelfers Frdr. Benj. Osiander (s. ADB VII).
 
 
Leben
In Straßburg 1710 zum Dr. med. promoviert, war F. ab 1728 Leiter der vom
Prätor Franz Joseph von Klinglin gegründeten städtischen Hebammenschule,
zugleich als „geschworener Hebammenmeister“ zum Berater der Hebammen
in Fragen der Hilfeleistung am Kreißbett bestellt. Er gewährte auch Studenten
Zutritt zu seinem ausgezeichneten Unterricht, der wesentlich auf anatomischer
Einsicht aufbaute, hatte dadurch großen Zulauf von auswärtigen Akademikern
und regte zahlreiche Dissertationen an. So gewann der Gedanke der Schaffung
von Gebärkliniken an Boden, deren erste 1751 an der Universität Göttingen
seinem Schüler J. Georg Roederer übertragen worden ist.
 
 
Auszeichnungen
Mitgl. d. Leopoldina, hess.-darmstädt. Leibarzt.
 
 
Werke
Ex litteris D. D. Fried ad D. D. Widmannum a. d. XIII Julii Argentorati scriptis (üb.
s. Lehrmethode), in: Commercium litterarium ad rei medicae, Nürnberg 1731,
S. 321 f.;
 



Gravidarum urinae suppressio, non remidiis internis, sed catheteris
adplicatione, unicae curanda, in: Acta physico-medica Ac. Caesareae
Leopoldino-Carolinae, ebd. 1742, S. 422-25;
 
Anfangsgründe d. Geburtshilfe, hrsg. v. G. A. Fried, Straßburg 1769.
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